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F. Bauhoff, N. Hering, C. Schmidt

Integrative Produktionstechnik für Hochlohnländer

Wissenschaftler der RWTH Aachen stärken den Wettbewerbsstandort 
Deutschland

Das Forschungsinstitut für Rationalisierung (FIR) an der RWTH Aachen entwickelt gemeinsam 
mit weiteren Partnern des „Aachen House of Production“ Lösungen für eine zukunftsfähige 
und nachhaltige Produktionstechnik in Hochlohnländern. Im Rahmen des von der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft (DFG) geförderten Exzellenzclusters „Integrative Produktionstechnik 
für Hochlohnländer“ wird gemeinsam das Ziel verfolgt, die Wettbewerbsposition von 
Produktionsstandorten in Hochlohnländern wie Deutschland zu stärken.

Seit dem Jahr 2007 fördert die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft (DFG) mit dem 
Aachener Exze l lenzclus ter  „Integrat ive 
Produktionstechnik für Hochlohnländer“ das 
mit einem Volumen von ca. 40 Mio. Euro 
wohl größte Forschungsprojekt Europas zur 
Stärkung des Produktionsstandortes. Aachener 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler for-
schen in unterschiedlichsten Themenfeldern rund 
um die Produktionstechnik an neuen Ansätzen 
und Lösungen für die Produktion von morgen. 
Eine wettbewerbsfähige Produktionstechnik 
spielt für produzierende Unternehmen in 
Hochlohnländern wie Deutschland eine beson-
dere Rolle. Das Cluster ermöglicht Unternehmen 
aus diesen Ländern, zu erkennen, wo und wie sie 
Kompetenzen aufbauen müssen, um an einem 
Hochlohnstandort Erfolg zu haben. Gerade 
Mittelständler sollen dadurch wesentlich effek-
tiver agieren können und Ressourcen einsparen.

Als übergeordnete Zielstellung des gesamten 
Exzellenzclusters steht somit die Sicherstellung der 
Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Industrie. 
Um diese Zielstellung zu erreichen, wurde das 
sogenannte Polylemma der Produktionstechnik 
[1] als Problemhypothese konstituiert (vgl. Bild 1). 

Demnach spielt sich der Wettbewerb in 
Zeiten globalisierter Märkte in folgenden zwei 
Dimensionen ab: Einerseits in der Wahl der 
Wettbewerbsstrategie zwischen Preisführerschaft 
und Differenzierung (Scale und Scope), an-
dererseits in der Unternehmensorganisation 
zwischen Plan- und Wertorientierung. Die 
Überwindung dieser Dilemmata bildet die zentrale 
Herausforderung produzierender Unternehmen 
in Hochlohnländern. Eine einfache Positionierung 
in diesem Spannungsfeld reicht in der heutigen 
Wettbewerbssituation nicht mehr aus. Vielmehr 
ist eine sukzessive Zusammenführung der Pole nur 
durch Fortschritt in technologischer und organisa-
torischer Hinsicht zu erreichen. 

Die vier Lösungsbausteine dazu finden sich in den 
Teilclustern (ICDs) „Individualisierte Produktion“, 
„Virtuelle Produktion“, „Hybride Produktion“ und 
„Selbstoptimierende Produktion“ wieder. Innerhalb 
dieser wird in verschiedenen Projekten daran ge-
forscht, die Vorteile eines Pols zu maximieren, ohne 
dabei die Nachteile des anderen zu erkaufen (Bild 2, 
siehe S. 16). Die zentrale Lösungshypothese des 
Exzellenzclusters besteht dabei in der Integrativität, 
d. h. einer ganzheitlichen Sichtweise auf die 
Problemstellung bzw. die Herausforderungen.

Bild 1
Das produktionstechnische  
Polylemma

Projekttitel
Exzellenzcluster 
„Integrative Produk-
tionstechnik für 
Hochlohnländer“

Laufzeit
2006 – 2011

Projekt-/ 
Forschungsträger
Deutsche Forschungs-
gemeinschaft (DFG)

Projektpartner
Aachen House 
of Production 
(ACCESS e.V., FIR, 
Fraunhofer ILT, 
Fraunhofer IPT, GI, 
IAW, IBF, IEHK, IfU, 
IKV, IOT, ISF, ITA, LLT, 
NLD, SC, TOS, WZL, 
WZLforum, ZLW-IMA)

Ihr Kontakt am FIR
Dipl.-Wi.-Ing. 
Tobias Brosze

Projektwebsite 
www. 
production-research.de
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Die Teilcluster A und C „Individualisierte 
Produktion“ bzw. „Hybride Produktion“ be-
schäftigen sich mit der Fragestellung, wie 
kundenspezifische Produkte mit geringen 
Produktionskosten hergestellt werden können. 
Vor diesem Hintergrund werden insbesondere 
die folgenden Aspekte untersucht:
•	 Optimaler Abgleich von Produktarchitektur 

und Produktionssystemstruktur,
•	 Weiterentwicklung generativer Fertigungs-

verfahren oder modularisierter Werkzeuge 
der Massenfertigungsverfahren,

•	 ganzheitliche, disziplinübergreifende Entwick-
lung komplexer mechatronischer Systeme,

•	 Identifikation und Entwicklung hybrider 
Fertigungstechnologien,

•	 Entwicklung eines hybriden Prozesses für die 
Kleinserienproduktion von Blechbauteilen,

•	 Prozessintegration bei der Metallbearbeitung.

Demgegenüber leisten die Teilcluster B und D 
„Virtuelle Produktion“ bzw. „Selbstoptimierende 
Produktion“ einen Beitrag zur Lösung der 
Fragestellung, wie eine gute Zielsynchronisation 
jeglicher unternehmerischer Aktivitäten bei 
gleichzeitiger Sicherstellung einer hohen 
Systemdynamik erreicht werden kann. Im Fokus 
der Forschung stehen diesbezüglich die fol-
genden Aspekte:
•	 Frei konfigurierbare Planungsprozesse mit  

kontextabhängiger Skalierung des Detail-
lierungsgrades,

•	 Werkzeuge zur flexiblen Kopplung und 
Visualisierung von Simulationen,

•	 die skalen- und prozessschrittübergreifende  
Kopplung von Werkstoff- und Prozess-
modellen,

•	 die durchgehende Vernetzung von Maschinen-  
und Prozessmodellen,

•	 eine gesteigerte Transparenz und Verfügbarkeit  
von Produktionsdaten,

•	 eine Erhöhung der Flexibilität von automati-
sierten Fertigungs- bzw. Montagesystemen,

•	 eine gesteigerte Wahrnehmungs- und Aus- 
wertungsfähigkeit beteiligter Anlagenkompo- 
nenten,

•	 die verbesserte Datenerhebung, Modellierung,  
Analyse und Regelung einzelner Fertigungs-
technologien. 

Das FIR ist seit Beginn des Clusters an 
zwei Teilprojekten beteiligt, in denen es im 
Wesentlichen um die flexible Gestaltung von 
Produktionssystemen bzw. -prozessen in heu-
tigen Produktionsnetzwerken geht. Um trotz des 
Grundlagenforschungscharakters des Exzellenz-
clusters die Praxistauglichkeit zu gewährleisten 
und die angestrebte Zielsetzung zu erreichen, 
engagieren sich viele namhafte Unternehmen in 
den verschiedenen Teilprojekten. Erste Ergebnisse 
sind bereits in Form von Demonstratoren erlebbar.

Weitere Informationen zum Exzellenzcluster 
erhalten Sie im Internet unter 
www.production-research.de.		

Literatur

[1] Schuh, G.; Orilski, S.; Kreysa, J.: Integrierte 
Produktionstechnik. In: Excellence in 
Production. Hrsg.: Günther Schuh, Fritz 
Klocke, Christian Brecher, Robert Schmitt. 
Apprimus Verlag, Aachen 2007, S. 31-53.

Bild 2
Reduktion des produktions-
technischen Polylemmas 
durch die gleichzeitige 
Adressierung der Pole
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